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Asphalt... das versprechen eines lebens in reichtum, luxus und verschwendung... Mitte der 60er Jahre bluhte 

Schwedens Wirtschaft auf, und selbst Tornedalen wuchs und gedieh. Man konnte sich Geld leihen und ein Haus 

bauen. Alles ging so schnell, dass man sich immer noch arm vorkam, obwohl man reich geworden war. und 

immer wieder kam die Befurchtung auf, dass einem alles wieder weggenommen werden konnte.  
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„Reza Bagher ist etwas Außergewöhnliches gelungen. Er hat aus einem Roman, von dem ich immer 
dachte, er sei unverfilmbar, einen üppigen, spektakulären Film mit großem Herzen gemacht.“ (Vinyl)

„Überraschend, dramatisch und immer wieder von umwerfender Komik!“ (Kuriren)

„Die überbordenden Familienbegegnungen in Raza Baghers Populärmusik aus Vittula halten durchaus 
dem Vergleich mit den großen Szenen in Bergmans Fanny und Alexander stand.“  (ArbetArblAdet)
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Synopsis

Im tornedalischen Pajala, in der nördlichsten Ecke 
Schwedens, ist das Leben so rauh wie die Einwohner 
selbst. Furchtlose Elchjäger, unermüdliche Holzfäller, 
mutige Flößer, schweigsam, störrisch und von enor-
mer Körperkraft. Sechzehnender, Trinkgelage, Saun-
awettbewerbe und Fingerhakeln stehen hoch im An-
sehen. Wer hier seinen Mann nicht steht, für den gibt 
es nur ein verächtliches Schimpfwort: Knapsu, das 
Synonym für alles Unmännliche und Verweichlichte.

Das Herz der Urwüchsigkeit liegt im Stadtteil Vittula. 
Hier träumen die verschworenen Freunde Matti und 
Niila in den 60er Jahren von der großen Welt, von 
Südschweden, Stockholm, Paris... und China, das am 
Ende der Straße liegen soll, die aus Vittula hinaus-
führt. Bis eines Tages eine Beatles-Single in ihr Le-
ben platzt: Rock’n Roll Music, ein Urknall, die mitrei-
ßende, unwiderrufliche Verheißung der Freiheit.

Musik jedoch ist geradezu der Inbegriff von knapsu, 
jedenfalls wenn sie in nüchternem Zustand gespie-
lt wird. Aber Matti und Niila bleiben hartnäckig. Mit 
Greger, dem neuen Musiklehrer aus Südschweden, 
kommt die lange ersehnte Chance. Denn Greger 
schlägt die Vittulaner mit ihren eigenen Ritualen und 
macht das Undenkbare möglich: Eine Rockband in 
Pajala. Matti und Niila sind wild entschlossen, sich 
diese Chance nicht entgehen zu lassen, den Schmä-
hungen der Schulkameraden und den Prügeln von 
Niilas Vater zum Trotz...

zum film

Nach der weltweit erfolgreichen Romanvorlage von 
Mikael Niemi erzählt Regisseur Reza Bagher die Ge-
schichte einer wunderbaren Freundschaft jenseits des 
Polarkreises. Populärmusik aus Vittula ist eine furiose 
Zeitreise durch ein rebellisches Jahrzehnt und eine 
Liebeserklärung an das verschrobene Niemandsland 
zwischen Schweden und Finnland. Wildes und zärt-
liches Kino in der Tradition von Kaurismäki, Kusturica 
und Michel aus Lönneberga, ergreifend, schräg, ko-
misch, märchenhaft und mitreißend wirklich.

Entstanden ist Populärmusik aus Vittula an Original-
schauplätzen in Pajala. Die aufwändigen Dreharbeiten 
dauerten 50 Drehtage, 35 davon im Sommer, 15 im 
Winter. Das Team setzte sich aus hochkarätigen Film-
schaffenden aus Skandinavien zusammen, u.a. dem 
Kameramann Robert Nordström, dem langjährigen 
Lars von Trier–Weggefährten Anders Refn (Schnitt) 
und der Oscar-Preisträgerin Anna Asp (Szenenbild).

Das Ensemble versammelt neben Stars wie Kati Outi-
nen (Mann ohne Vergangenheit; Aki Kaurismäki), Björn 
Kjellman (Die besten Absichten; Bille August), Jarmo 
Mäkinen (Jägarna; Kjell Sundvall) oder Sten Ljnggren 
(Tillsammanns; Lukas Moodysson) die überragenden 
Newcomer Max Enderfors (Matti) und Andreas Af 
Enehielm (Niila) sowie zahlreiche Darsteller aus der 
Region von Pajala. In Schweden und Finnland wurde 
Populärmusik aus Vittula zu einem der größten Kino-
erfolge der letzten Jahre.

Vittula Zentrum



Es wurde bald klar, dass unsere Gegend nicht wirklich zu Schweden gehorte, sondern nur eher zufallig dahin 

geraten war. Ein nordlicher Wurmfortsatz, dessen Bewohner nur zum teil schweden waren und die schwedisch 

mit finnischem und finnisch mit schwedischem akzent sprachen. Es gab nur einen Ausweg: Nach Stockholm zu 

gehen und dort endlich ein richtiger Mensch zu werden.

.. ..
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Auf eigenen Fussen
Interview mit REGISSEUR Reza Bagher

Wann haben Sie 
Mikael Niemis Roman 
Populärmusik aus 
Vittula entdeckt?

Oh, das ist eine lan-
ge Geschichte... Ich 
war gerade dabei, 
nach Paris zu fahren, 

um dort meinen Film Flügel aus Glas vorzustel-
len, als mich der Produzent Joachim Stridsberg 
anrief und mir vorschlug, ein Buch zu lesen: Es 
ging um ”Populärmusik aus Vittula”. Ich kaufte das 
Buch und las es dann in Paris. Ich mochte es sehr. 
Es war lustig und tragisch und hatte etwas Erfri-
schendes und sehr Besonderes. Aber ich hatte 
das Gefühl, dass das Buch „größer“ sei als meine 
Erfahrung: ich hatte damals nach etlichen Kurzfil-
men erst einen Spielfilm gemacht. Deshalb sagte 
ich schweren Herzens das Angebot ab, den Film 
zu machen. Ein Jahr später meldete sich der Pro-
duzent wieder. Er hatte eine Drehbuchfassung von 
Populärmusik vorliegen und bat mich, die zu le-
sen. Ich fand die Version allerdings nicht wirklich 
geglückt und schickte meine Anmerkungen dazu. 

Während ich an meinem zweiten Spielfilm Cappri-
ciosa arbeitete, meldete sich Joachim Stridsberg 
zum dritten Mal und bot mir wieder die Regie für 

Populärmusik an. Er legte vier verschiedene Fas-
sungen des Drehbuchs vor, ich sollte auswählen, 
welche ich nehmen wollte. Da mir keine Fassung 
wirklich gefiel, sagte ich nur unter der Bedingung 
zu, dass ich das Drehbuch selbst schreiben wür-
de – und der Romanautor Mikael Niemi müsse mit 
meiner Fassung einverstanden sein.

Ich schrieb dann das Drehbuch auf der Basis ei-
ner Fassung von Erik Norberg und schickte es Mi-
kael Niemi. In der Silvesternacht rief er mich kurz 
nach Mitternacht an: Er mochte das Drehbuch 
sehr. Das war schließlich das Okay für mich, den 
Film zu machen.

Mit welchen Überlegungen sind Sie an die Bear-
beitung der Romanvorlage gegangen? 

Ich habe mich auf 
vier Themen kon-
zentriert, mit denen 
ich die fragmenta-
rischen Erzählungen 
des Romans  verbin-
den wollte. Erstens 
die Musik, also den 
Rock‘n Roll und sei-

ne Bedeutung für die Jungen und ihre Freund-
schaft; zweitens Sexualität und Pubertät; drittens 
die besondere Freundschaft zwischen Matti und 
Niila und die Möglichkeit des Verrats. Das vierte 
Thema war für mich der religiöse Fanatismus, der 
Niilas Familie und seine Kindheit prägt. 

..

Erste Begegnung von Matti und Niila

Mattis Familie

Der Jagdverein feiert den 70. Geburtstag von Mattis Großvater, dem unverdrossenen Elchjäger und Kommunisten 



Es war während der ganzen Arbeit am Film, beim 
Schreiben, beim Drehen und im Schnitt immer 
mein Ziel, dass der Film auf eigenen Füßen stehen 
sollte: Das Buch gelesen zu haben, sollte nicht die 
Voraussetzung dafür sein, den Film zu verstehen. 
Das ist uns, glaube ich, gelungen.

Ein anderer wichtiger 
Aspekt war die Kom-
bination von Komik 
und Tragik. Die Leute, 
die Populärmusik aus 
Vittula gelesen haben, 
sagen meistens, es 
sei ein lustiges Buch. 
Das ist es auch. Aber 

es ist eben nicht nur amüsant, sondern auch vol-
ler Dramatik und Tragik. Ich habe versucht, diesen 
Aspekt mit im Film zu haben – und einen Film zu 
machen, den ich selbst gerne sehen würde. 

Standen Sie während der Arbeit am Film im Aus-
tausch mit Mikael Niemi? 

Schon während ich in Stockholm am Buch schrieb, 
hatte ich natürlich Kontakt mit Mikael. Für die Ar-
beit an der letzten Version habe ich dann einige 
Zeit direkt in Pajala gelebt, um die Atmosphäre, 
die Landschaft und die Leute kennenzulernen. Es 
hat sich gezeigt, dass das das Beste war, was ich 
machen konnte. Zu dieser Zeit habe ich Mikael 
dann fast täglich getroffen. Später während der 
Dreharbeiten hat das natürlich abgenommen. 

Steht man als Filme-
macher unter einem 
besonderen Druck, 
wenn man einen so 
erfolgreichen Roman 
als Vorlage hat?

Vor mir hatten schon 
vier Regisseure die 
Aufgabe dankend abgelehnt. Der Erfolg des Buchs 
beim Publikum und bei den Kritikern im In- und 
Ausland war ihnen zu groß. Sogar in meinem Um-
feld haben mir viele von dem Projekt abgeraten, 
weil sie meinten, das Projekt sei eine Kamikazeak-
tion, ein künstlerischer Selbstmord.                                                                                        
  
Wie haben Sie Ihre Schauspieler gefunden – viele 
von ihnen stammen ja selbst aus Pajala?

Ich mache es regelmäßig so, dass ich mit einer 
Mischung aus professionellen Schauspielern und  

Laien arbeite; diese 
Kombination gefällt 
mir gut. Viele der Dar-
steller in Populärmu-
sik sind aus der Regi-
on. Der Busfahrer z.B. 
ist wirklich Busfahrer 
in Pajala,  genauso 
ist es mit dem Schul-

direktor. Die Leute mochten das. Es war der erst 
Film in Pajala, der mit der Beteiligung von einhei-
mischen Akteuren gedreht wurde, was sehr berei-

Pastor Kambune, der erste Schwarze in Pajala

Schwedisch-finnische Begegnung: Villes Hochzeit

Gregers Wettfahrt gegen den Schulbus

Isak vertritt gegenüber den musikalischen Ambitionen seines Sohns Niila eine kompromisslose Haltung 



chernd und lustig war – für sie wie für mich. Wir 
haben eigentlich grundsätzlich Schauspieler aus-
gewählt, die einen norrländischen Dialekt hatten 
oder Finnisch sprechen konnten, was das Casting 
zu einem ziemlich aufregenden und langwierigen 
Unterfangen gemacht hat. 

Für die Rollen der Kinder und Jugendlichen haben 
wir ein Casting mit 4000 Kandidaten gemacht. Wir 
wollten am liebsten Jungen aus Pajala oder der 
Umgebung. Aber wir haben niemanden gefunden, 
der die Rolle hätte spielen können. Am Ende ha-
ben wir die beiden Mattis – als Kind und Teenager 

– in Stockholm und 
die beiden Niilas in 
Helsinki gefunden. 

Eine zusätzliche Kom-
plikation war natür-
lich die Musik, da die 
Band echt sein sollte. 
Andreas Af Enehielm 

als Niila konnte wirklich gut Gitarre spielten, und 
Ville Kivelä, der Darsteller von Erkki, hatte Grund-
kenntnisse fürs Schlagzeug. Max Enderfors und 
Filip Pachuki als Holgeri mussten innerhalb eines 
Vierteljahres lernen, ihre Instrumente zu spielen, 
was wirklich harte Arbeit war. 

Ist die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen eine 
besondere Herausforderung für den Regisseur? 

Ich finde es sehr 
spannend, auf diesem 
Niveau mit Kindern 
oder Jugendlichen zu 
arbeiten. Es ist, als 
würde man sich selbst 
im Spiegel sehen. Es 
funktioniert nicht, sie 
mit Tricks dorthin ma-

nipulieren zu wollen, wohin man sie als Regisseur 
haben möchte. Man muss sich selbst als Kind wie-
derentdecken, was manchmal sehr anstrengend 
sein kann.

Wie lange haben Sie an Populärmusik aus Vittula 
gearbeitet?

Die Arbeit am Buch hat etwa acht Monate gedau-
ert, die Dreharbeiten insgesamt 50 Tage; davon 35 
im Sommer und 15 im Winter. Am Schnitt haben 
wir ein halbes Jahr gearbeitet.

Sie sind mit 17 Jahren aus dem Iran nach Schwe-
den gekommen. Hat dieser Hintergrund Ihren Blick 

auf Populärmusik aus 
Vittula geprägt? 

Als ich aus Teheran 
wegging, war ich ge-
nau so alt wie Niila.  
Es ging mir so wie am 
Ende des Films, als 
Erkki meint, dass Ni-

ila bestimmt wieder zurück kommen würde – aber 
Matti antwortet: “Er hat keinen Grund, wieder zu-
rück zu kommen.“ Ich bin seit damals nicht wieder 
in Teheran gewesen, und bis jetzt habe ich es auch 
nicht vor.
 
Eine andere Gemeinsamkeit ist die Musik. Wir 
wussten als Jugendliche im Iran, dass die „rich-
tige Musik“ aus dem Westen kommt: London, New 
York, Paris... Mein absolutes Idol damals war Tom 
Jones. Eines Tages kam ein Junge zu uns zu Be-
such, der in London studierte. Ich wollte ihm impo-
nieren und legte eine Kassette von Tom Jones ein. 
Mein Besuch amüsierte sich sehr und erklärte mir, 
dass in England nur Rentner Onkel Tom Jones hö-
ren würden. Das war das Ende meiner Illusionen. 
 
Populärmusik spielt in den 60er und 70er Jahren. 
Sehen Sie einen aktuellen Bezug zu unserer heu-
tigen Zeit? 

Ich habe Mikael Niemis Roman niemals als nostal-
gischen Trip gesehen. Hätte ich ihn so aufgefasst, 
hätte ich mich niemals darauf eingelassen, einen 
Film daraus zu machen. Für mich geht es in erster 
Linie um die vier Themen, die ich vorhin genannt 

habe, also um die 
Kollision von Kreati-
vität mit gesellschaft-
lichen oder familiären 
Begrenzungen, Sexu-
alitität und Pubertät, 
Freundschaft und Ver-
rat. Und letztendlich 
um eine fundamenta-

listische Art der Lebensgestaltung, die die Freiheit 
des Einzelnen einengt und die gerade wieder auf-
zublühen scheint, vor allem in muslimischen Län-
dern. Gibt es ein aktuelleres Thema? 

Niila und Isak 

Matti mit einer jungen Kommunistin

Matti und Niila

Frauengymnastik in Vittula





Filmografien

Max Enderfors. Matti

Geboren 1986 in Stockholm. 
Seine erste Filmrolle hatte er 
in dem Kurzfilm En del av mitt 
hjärta (Passing Hearts) von Jo-
han Brisinger, der u.a. mit dem 
Panorama-Publikumspreis auf 

der Berlinale 2004 ausgezeichnet wurde. Er sieht 
grosse Unterschiede zwischen sich und seiner Fi-
gur Matti: « Es gibt heute eine ganz andere Freizü-
gigkeit. Mattti hatte längst nicht so viele Optionen 
für sein Leben, wie ich sie habe.»

Andreas Af Enehielm. Niila

Geboren 1987 in Helsinki. Seit 
dem Beginn seiner Schulzeit 
besuchte er besondere Musik-
förderklassen. Er spielt Gitarre 
und singt in einer Rockband. 
Seine erste Filmrolle hatte er 

2001 in der finnisch-schwedischen Koproduktion 
Drakarna över Helsingfors von Peter Lindholm. Über 
seine Filmfigur sagt er: «Niila ist in seiner ganzen 
Widersprüchlichkeit eine positive Figur. Die Rolle 
war eine große Herausforderung für mich, immer 
wieder zwiespältig und sehr emotional.»

BjOrn Kjellman. Greger

Geboren im südlichen teil 
Schwedens. Ausbildung an der 
Theaterakademie Malmö. Fürs 
Kino arbeitete er u.a. mit Bille 
August (Den Goda viljan, 1992; 
Goldene Palme, Cannes), Bo 

Widerberg (Lust och fägring stor – Schön ist die 
Jugendzeit, 1995; Silberner Bär, Berlinale), Suzan-
ne Osten (Bröderna Mozart, 1986 ; Skyddsängeln, 
1990; Bara du & jag, 1994) und Susanne Bier (Livet 
är en schlager – Once in a lifetime, 2000). Björn 
Kjellman wurde als Bester Darsteller u.a. ausge-
zeichnet für Daniel Lind Lagerlöfs Vägen ut – Der 
Weg nach draußen (Schwedischer Filmpreis: Guld-
bagge Award 2000) und Natasha Artys Se til vens-
tre, der er en Svensker (Karlovy Vary 2003).

Jarmo MAkinen. Isak

Geboren 1958 in Karstula, 
Finnland. Nach der Ausbildung 
an der Finnischen Theateraka-
demie Engagements u.a. im 
Helsinki City Theatre, dane-
ben zahlreiche Fernsehrollen 

sowie Lehrtätigkeiten. Zu seinen Filmrollen zählen 
Kivenpyörittäjän kylä – The Last Wedding (Markku 
Pölönen, 1995 – ausgezeichnet u.a. mit dem fin-
nischen Filmpreis Jussi), Jägarna (Kjell Sundvall, 
1996 – ausgezeichnet u.a. mit zwei Guldbagge 
Awards 1997), Zingo (Christjan Wegner, 1998), Po-

..
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Niila spricht Esperanto



ika va ilves (Raimo O. Niemi, 1998; Green Screen 
Award, Chicago 2000), und Rancid (Joakim Ërs-
gard, 2004). 

Kati Outinen. Niilas Mutter

Geboren 1961 in Helsinki. 
Ausbildung zu Schauspielerin 
an der Finnischen Theateraka-
demie. In den Filmen mit Aki 
Kaurismäki wurde sie interna-
tional zum Star, u.a. mit Hamlet 

goes business (1987), Das Mädchen aus der Streich-
holzfabrik (1990; Jussi Award: Beste Darstellerin), 
Tatjana (1994), Wolken ziehen vorüber (1997), Juha 
(1999; Jussi Award: Beste Hauptdarstellerin) und 
Mann ohne Vergangenheit (2002 ; Beste Darstel-
lerin, Cannes 2002 und Jussi Award). Seit einigen 
Jahren arbeitet Kati Outinen auch als Dozentin für 
Schauspiel und als Autorin. 

GOran Forsmark. Birger

Geboren in Malmberget. Aus-
bildung an der Theaterakade-
mie Malmö, Abschluss 1976. 
Zu seinen Filmarbeiten zählen 
Jägarna – Die Spur der Jäger 
(Kjell Sundvall, 1996) ; Chri-

ster Engbergs Vildängel (1997) und Lusten till ett 
liv (1999), Magnetisörens femte vinter (Morten Hen-
riksen, 1999), Rackelhane (Göran Nilsson, 2000),  
Jordgubbar med riktig mjölk (Joakim Ersjård, 2001), 

6 Points (Anette Winblad, 2004) und Susanne Biers 
Livet är en schlagger – Once in a lifetime (2000).

Sten Ljunggren. 

Mattis Grossvater

Geboren 1938 in Stockholm. 
Er spielte u.a. in Lyftet (Anders 
Lönnbro, 1978), Dödspolare 
(Mats Arehn, 1985), Morrhär 
& Ärtor (Gösta Ekman, 1986),  

Greger Olsson köper en bil (Bjørn Runge, 1990), 
Ellinors Bröllop (Henry Meyer, 1996), The Disap-
pearance of Finbar (Sue Clayton, 1996), in Bille 
Augusts Den Goda viljan – Die besten Absichten 
(1992) sowie in Lukas Moodyssons Bara prata lite 
(1997) und Tillsammans – Zusammen ! (2000),

Carina M. Johansson. 

Solveig, Mattis Mutter

Geboren 1960 in Schweden. 
Ausbildung an der Theater- 
und Opernschule Göteborg, 
Abschluss 1990. Zu ihren Fil-
men zählen Ellinors Bröllop 

– Ellinors Hochzeit (Henry Meyer, 1996), Att stjäla 
en tjuv (Clas Lindberg, 1996) und Eva und Adam 
(Catti Ettfeldt, 2001). Mit Reza Bagher arbeitete 
sie schon bei Capricciosa (2003) zusammen. Für 
Leva livet (Mikael Håfström, 2001) wurde sie mit 
dem schwedischen Filmpreis (Guldbagge) 2002 
als Beste Nebendarstellerin ausgezeichnet.

..

Polka-Gig beim Jagdverein



Fredrik Hammar. Ville

Fredrik Hammar war u.a. zu se-
hen in Stora och små män (Åke 
Sandgren, 1995), Älskar älskar 
inte (Mikael Hylin, 1995), Ögat 
– Das Auge (Richard Hobert, 
1998), Stjärnsvstrar (Tobias 

Falk, 1999), Der Schlafwandler (Johannes Rune-
borg, 2000) und Daniel Espinosas Babylonsjukan 
(2004).

Taja Tuulikki Tarsala. 

Niilas Grossmutter

Geboren 1937 in Helsinki. Zu ihren Filmarbeiten 
zählen die Filme von Ere Kokkonen (u.a. Millipil-
leri, 1966 ; Hei kliffaa hei, 1985; Vääpeli Körmy ja 
etelän hetelmät, 1992; Hurmaava joukkoitsemurha, 
2000; Uuno Turhapuro, 2004), Jon Lindströms He-
mat i natten (1977) und Tapio Suominens Mosku 
– lajinsa viimeinen (2003). 2001 wurde sie für Olli 
Saarelas Bad Luck Love mit dem Jussi Award als 
Beste Nebendarstellerin ausgezeichnet.

Reza Bagher. Buch und Regie

Geboren 1958 im Iran. Mit 
17 Jahren Übersiedlung nach 
Schweden. Abitur und erfolg-
reich abgeschlossenes Inge-
nieursstudium. Im Anschluss 
daran studierte Reza Bagher 

Schauspiel und Film an der Stockholmer Film-
hochschule. Nach zahlreichen Kurzfilmen folgte 
2001 mit Vingvar av glass sein erster Langfilm, der 
u.a. mit dem Kinderfilmpreis des Nordic Film In-
stitutes und dem Publikumspreis auf dem Mos-
kauer Filmfest ausgezeichnet wurde. Sein zweiter 
Spielfilm Capricciosa (2003) kam zeitgleich zum 
Produktionsbeginn von Populärmusik aus Vittula in 
die schwedischen Kinos.

Anna Asp. Szenenbild

Geboren 1946 in Schweden. Anna Asp arbeitete 
u.a. zusammen mit Ingmar Bergman (Herbssona-
te, 1978; Fanny und Alexander, 1982), Allan Edwall 
(Åke und seine Welt, 1984) und Andrej Tarkowski 
(Opfer, 1986). Mit Bille August arbeitete sie bei 
Pelle der Eroberer (1987), Die besten Absichten 
(1992), Das Geisterhaus (1993), Fräulein Smillas 
Gespür für Schnee (1997), Les Misérables (1998) 
und Såabg för Martin (2001). Ausgezeichnet wurde 
sie u.a. mit dem schwedischen Filmpreis für ihre 
Arbeit in Ondskan (Mikael Häfström, 2003) und 
dem Oscar für die Beste Art Direction in Berg-
mans Fanny und Alexander.

Mattis Großvater im Kreis der Elchjäger



Robert NordstrOm. Kamera

Seit Anfang der 90er Jahre Ka-
meramann für Spiel- und Do-
kumentarfilme, u.a. bei Good-
bye Gibraltar (Ulrika Bengts, 
1993), Mannen utan ansikte 
– The Faceless Man (Lauri Tör-

hönen, 1995), Nadja (Susanna Edwards, 1995), 
Isältä pojalle (Peter Kindholm, 1996), Mosku – la-
jinsa viimeinen (Tapio Suominen, 2003) und Baltic 
Storm (Reuben Leder, 2003). Mit Christina Olof-
son drehte er Happy End (1999), Kattbreven – Kat-
zenjammer (2001) und Hannah med H (2003). 

Anders Refn. Schnitt

Geboren 1944 in Dänemark. Zu seiner Filmogra-
phie zählen Point of View (Tomas Gislason, 2001), 
Ulvesommer – Kim und die Wölfe (Peter Norlund, 
2003), Næsland (Fridrik Thor Fridriksson, 2004) 
und Tid til forandring (Lotte Svendsen, 2004). Für 
Lars von Trier arbeitete er als Schnittmeister bei 
Breaking The Waves (1996) und Assistent bei 
Dancer in the Dark (2000) und Dogville (2003). Da-
neben drehte er als Autor und Regisseur eigene 
Filme, u.a. die mehrfach ausgezeichneten De Fly-
vebde djævle (1985) und Sort høst (1993). 

Fredrik Morheden. Schnitt

Nach Capricciosa (2003) ist Populärmusik aus Vit-
tula bereits die zweite Zusammenarbeit von Fre-

drik Morheden mit Reza Bagher. Zu seinen wei-
teren Arbeiten zählen 9 Millimeter (Peter Lindmark, 
1997), Christjan Wegners Jönssonbande: Charles 
Ingvars neuer Plan (1997) und Zingo (1998) und 
Klassfesten (Mårns Hengren & Hannes Holm, 
2002). Für den Schnitt von Det Nya landet (Geir 
Hansteen Jorgensen) wurde Fredrik Morheden mit 
dem Guldbagge Preis ausgezeichnet.

Mikael Niemi. Autor

Geboren 1959 in Pajala. 
1988 erschien sein erster 
Gedichtband, seitdem Veröf-
fentlichungen von Gedichten, 
Prosa, Hörspielen und Thea-
terarbeiten. Populärmusik aus 

Vittula (2000), sein erster Roman, brach in Schwe-
den mit über 750.000 verkauften Exemplaren alle 
Rekorde. Mittlerweile erschien das Buch in mehr 
als 20 Ländern. Auch in Deutschland gelang Po-
pulärmusik aus Vittula mit über 100.000 verkauften 
Exemplaren der Sprung in die Bestsellerlisten.
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Nach dem Umsturz: Isak und Niila
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SWE / FIN 2004, 100 min., 
35mm, 1 :1,85, DTS Dolby

www.populärmusik.de



Ich wollte Niila den Trick beibringen, an den Tod zu denken, wenn er ein Madchen ansprechen wollte. Denn Was 

machte es schon aus, wenn sie einen auslachte, da Wir sowieso in ein paar lacherlichen Jahrzehnten sterben 

wurden. Es war der einzige Ratschlag, den Niila je befolgte. er begann, wesentlich mehr an den Tod zu denken 

als an Madchen.
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 Der Roman „Populärmusik aus Vittula“ von Mikael Niemi ist erschienen im btb Verlag
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